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Das folgende Buch wurde 1945 in Weimar gedruckt. Insgesamt wurden 300 Exem-

plare bei der Druckerei Knabe in Weimar hergestellt. Die US-Armee besorgte Papier 

und Goldfarbe für den Einband. Bevor die Bücher fertiggestellt werden konnten, 

mussten die Amerikaner jedoch aus Thüringen abziehen. ≈ Nach der Verlegung 

seiner Einheit nach Westen kam Lieutenant Seton auf die Idee, die Bücher aus dem 

sowjetisch besetzten Weimar zurückzuholen. Seine Offizierskollegen meinten nur 

lakonisch, er würde an der Grenze allenfalls einen Tritt in den Hintern bekommen. 

Seton besorgte sich einen russisch sprechenden Corporal und sie fuhren los. An 

der Grenze angekommen, machten russische Posten den beiden mit ihren Waffen 

unmissverständlich klar, dass sie zu verschwinden hätten. Seton bestand aber auf 

der Unterredung mit einem Offizier. So wurden sie in die zuständige Kommanda-

tur gebracht. Dort konnte Seton einem Oberst sein Anliegen vortragen. Dieser hatte 

jedoch offensichtlich keine Lust sich auf Diskussionen einzulassen. ≈ Er sagte: „Ich 

sage Nein. Eisenhower sagt Nein. Und Shukow sagt auch Nein!“ Dabei schlug er mit 

der Faust auf den Tisch, um seiner Äußerung Nachdruck zu verleihen. Seton und der 

Corporal verließen daraufhin unverzüglich die russische Zone. Damit blieben die Bü-

cher unerreichbar für die 327th Fighter Control Squadron. Es gab nur die Alternative 

das Buch neu zu drucken. Allerdings ohne die Fotos. ≈ Bei der Sanierung des Luther-

hofes in der Weimarer Altstadt ereignete sich 2000/2001 ein spektakulärer Fund. In 

einem Zwischenboden in den ehemaligen Räumen der Druckerei Knabe fanden sich 

die schon gedruckten Bücher. ≈ Der nunmehr im Ruhestand lebende Major Seton 

konnte durch Vermittlung von Bernd Schmidt nach 56 Jahren das Originalbuch mit 

der Geschichte seiner Einheit in Händen halten.

Diese Übersetzung wurde 2013 angefertigt. Das Layout orientierte sich streng am 

Original, das von Christian Handwerck zur Verfügung gestellt wurde.

Übersetzung und Layout: Florian Kleiner

V O R W O R T
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Dieses Buch ist keineswegs eine „professionelle“ Arbeit. Genausowenig 

wurde es formuliert, um dem brutalen Kriegsgeschäft unverdienten Ruhm 

zukommen zu lassen. Auch ist es keinesfalls ein „Puff-Blatt“. ≈ Es ist kein 

Protokoll von kriegsähnlichen Ereignissen, obwohl es im Kampf geboren 

wurde. Eher ist es eine Seite einer überwältigenden Geschichte. Ein Aus-

schnitt, eine verworrene Rolle, die eine kleine Organisation in dem großen 

Drama gespielt hat. ≈ Was nicht aufgezeichnet werden kann sind das ge-

genseitige Verständnis und die Kooperation, die alle Missionen durchdran-

gen. Dieses lebende, atmende Ding, das sich jeder Beschreibung entzieht, 

ist das Herz von jeder Organisation. Was nicht erzählt werden kann ist die 

Chronik des Elends, des Herzschmerzes und der düsteren Aufgabe. Diese 

Dinge sind schlussendlich das Erbe des Krieges. ≈ So ist dieses Buch der 

Einheit der Aufgabe gewidmet. Die Aufgabe, die weder einer Erklärung oder 

einer motivierende Rede bedarf. Dies ist all den kleinen Kerlen gewidmet, 

denen nicht gesagt werden musste, dass man mit Würde, Gerechtigkeit 

und Frieden gehen soll. ≈ Es ist den kleineren Dingen, wie Briefe von zu 

Hause, und den größen Dingen, wie dem standhaften Glauben der Leute 

daheim, gewidmet. ≈ Es ist auch unseren Alliierten gewidmet, weil wir 

„alle in dieser Sache zusammen waren“. ≈ Kurz gesagt ist es gewidmet an 

all unseren brüderlichen Soldaten, der Navy für ihre großartige Arbeit an 

den Stränden der Normandy und am Rhein; an jede Abteilung des Dienstes; 

an die Männder und Frauen in der Produktion; an unser Volk; an unsere 

Frauen; an unsere Liebsten.

Dieses Buch ist gewidmet an „Das Team“.

W I D M U N G

IN MEMORIAM

       C A P T .  J O H N  P .  F O L T Z

       C P L .  W I L L I A M  M .  D U N G A N

AUFZEICHNUNG

D E R

DREIHUNDERTSIEBENUNDZWANZIGSTEN

F I G H T E R  C O N T R O L  S Q U A D R O N
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G E N E R A L  C O U R T N E Y  H O D G E S

M A J .  G E N .  E L W O O D  R .  Q U E S A D A

Viele verwirrte Verwandte und Freunde, die an die 327th Fighter Control Squadron geschrieben 

haben, müssen diese Frage viele Male gestellt haben. Aber die Antwort war immer verpackt in not-

wendigen Mysterien, da die Arbeit der Fighter Control auf der als „Streng Geheim“ gekennzeichneten 

Liste stand. 

Eine Neugierige dachten möglicherweise es bedeute in Wirklichkeit „fire control“, also Brand-

schutz, und dass die Familienhelden mit Eimern in der Hand darauf warteten, jedes verirrte Feuer zu 

löschen. Ein uniformierter Heim-Frontler war sicher es hätte etwas mit dem managen von Preisbo-

xern, auch wenn diese Verbindung eher vage war.

Alle amerikanischen Fluglotsen haben der Royal Air Force, die in vielen Fällen ihre amerikanischen 

Verbündeten betreute, viel zu verdanken. Praktisch alle Offiziere und Männer der 327th Fighter Con-

trol Squadron arbeiteten in der ein oder anderen Weise mit der RAF in der „Luftoffensive über Eu-

ropa“ zusammen. Die Briten ehrten die Fighter Control allgemein damit, dass sie der größte Faktor 

bei der erfolgreichen Verteidigung Londons in den dunklen Tagen von 1940, als die Luftwaffe ihren 

Höhepunkt erreichte, war.

Alle Offiziere un Männer der 327. sind Absolventen der Schule bei Orlando, Florida, früher bekannt 

als Army Air Force Schule der angewandten Taktik. Die Lotsen wurden hauptsächlich aus Männern 

ausgewählt, die vertraut mit der Luftfahrt waren - viele waren entweder Flugschüler oder Piloten.

Also, was sind Jagdfliegerlotsen?

Wir zitieren aus der Oktoberausgabe von 1944 des Magazins AIR FORCE:

„Die Aufgabe den Luftkrieg zu leiten, der taktische Unterstützung der Bodentruppen, ist eine 

schwierige. Die Jagdfliegerlotsen ... sind das Herz der Luftunterstützungsoperationen. Es ist die Auf-

gabe des Leiters der Jagdfliegerlotsen die Flugzeuge während des Fluges zu beobachten, sie auf ein 

Ziel anzusetzen, sie während eines Fluges abzuziehen und auf eine wichtigere Mission zu schicken. 

Schlussendlich liegt es in seiner Verantwortung unsere Flugzeuge Angriffe auf den Feind fliegen zu 

lassen und beschädigte Flugzeuge dabei zu unterstützen nach Hause zurück zu kehren.

WAS SIND

JAGDFLIEGERLOTSEN?
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W E R  S I N D  D I E  J A G D F L I E G E R L O T S E N ? W E R  S I N D  D I E  J A G D F L I E G E R L O T S E N ?

„Flugzeuge sind in der Luft und ihre Piloten melden sich per Radio um zu melden, was sie ma-

chen, was sie machen und was sie sehen. Die Piloten melden sich bei den Jagdfliegerregiment, um 

Angriffsziele zu bekommen. Wenn es keine gibt suchen die FLugzeuge auf eigene Faust nach Zielen.

„Ziemlich oft dominiert ein vorrangiges Ziel den Tagesablauf. Befehle des Kommandos können 

sagen, dass unter keinen Umständen Flugzeuge von der ausgegebenen Aufgabe umgeleitet werden 

dürfen. An solch einem Tag könnte zum Beispiel eine Division durch feindliche Waffen festgenagelt 

sein, die aufgrund ihrer Position nur durch Luftunterstützung ausgeschaltet werden können. Die 

Division könnte Hilfe beantragen und die Flugzeuge direkt auf das Ziel lenken oder diese Aufgabe der 

Jagdfliegerregiment übergeben.

„Während das System arbeitet, komplett mit dem Luftüberwachungspersonal, Filterern , Erzäh-

lern und großen Tischkarten, auf denen alle Flugzeuge der Umgebung verzeichnet sind, sind die Jagd-

fliegerregiment eine logische Offensiventwicklung des Luftverteidigungsnetzwerkes, das die Küste 

der Vereinigten Staaten schützt, wenn feindliche Angriffe drohen.

„Die Lotsen brauchen fundierte Kenntnisse des Wetters, der Navigation und der Leistungsfähig-

keit des momentan verwalteten Flugzeuges.

„Die Jagdfliegerregiment bewegen kontinuierlich ihre Einheiten durch Frankreich und Belgien in 

Richtung Deutschland ... immer einige Meilen hinter den Zelten, die durch deutsche Scharfschützen 

und Artillerie unter Beschuss stehen.

„An einem typischen Tag zerstörten die von den Lotsen dirigierten Jagdbomber mehr als 900 

LKWs und 755 Pferdefuhrwerke voller Ausrüstung.“

Dies sollte die Verwirrung der Uninformierten etwas aufklären. Die 327. operierte 24 Stunden pro 

Tag, 7 Tage die Woche. Wegen des Wunsches der Infanterie so viel Unterstützung wie möglich zu 

geben, war die 327. niemals mehr als einige Meilen hinter der Front und oft, wie in der Ardennenof-

fensive, sogar weit davor.

Es wurde jetzt von Lt. General Courtney Hodges, der die First Army kommandiert, enthüllt, dass 

sein Hauptquartier in Spa, Belgien, beinahe während des Durchbruches eingenommen worden 

wäre. Die 327. war nur 3½ Meilen von Spa entfernt und deren Position lag sogar weiter im Osten. 

Mehrere der Stellen des Geschwaders waren beinahe überrannt. In einem Fall nahmen die Deut-

schen zwei Männer fest, Pvt. Dexter H. Harris und Pvt. Roscoe Wingate. Die zwei Soldaten, die am 

17. Dezember gefangen wurden, waren in einem Kriegsgefangenenlager, bis die Amerikaner sie im 

späten April befreite.

Während des Durchbruchs zog sich die  die 327. nach Liege, Belgien „zurück“. Später stellte sich 

heraus, dass die das große Ziel der Deutschen war. Eine Woche lang warfen die sterbenden Überres-

te der Luftwaffe alles was sie hatten auf die wunderschöne Industriestadt am der Meuse. Tag und 

Nacht bombardierten und schossen die deutschen Flugzeuge. Luftkämpfe waren so häufig, dass 

man zu jeder Tageszeit rausgehen und amerikanische und deutsche Flugzeuge im Kampf sehen 

konnte.

Zusätzlich zu diesem Unbehagen feuerten die Deutschen, abgesehen von London und Antwer-

pen, die bisher größte Anzahl an „Buzz-Bombs“ auf eine Stadt ab. Die bösen V1-Marschflugkörper 

vervielfachten sich täglich, bis mehr als 130 Stück täglich einschlugen. Die Luftschutzsirene heulte 

ständig.

Trotz dieser Gefahren gab es nicht weniger Einsätze. Und deren Effizienz wird duch die beispiel-

lose Zahl an Feindfahrzeugen belegt, die während der „Ardennenschlacht“ von, durch Jagdfliegerlot-

sen geleiteten Flugzeugen zerstört wurden. Bei dieser Schlacht wurden vier wehrpflichtige Männer 

verletzt, als eine „Buzz-Bomb“ ihren Funkwagen zusammenfaltete. Trotz vieler Verluste bei Amerika-

nern und Zivilisten überstand die 327. diese Feuerprobe ohne einen Kratzer.

Die Jagdfliegerlotsen waren ziemlich sicher, hatten aber ihre Momente.
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GESCHICHTE DES

GESCHWADERS

DAS IST EIN WETTSPIEL

CHERBOURG

Die 327th Fighter Control Squadron, die später Ruhm als die erste rein ame-

rikanische Organisation ihrer Art, die am Strand der Normandie anlandete, 

ernten sollte, wurde offiziell am 20. März 1943 aktiviert.

Zwischen diesem Datum und dem V-E Day, zwischen denen 26 dramatische 

Monate lagen,  gab es eine ständig wechselnde Personalflut. Und die anschlie-

ßende Rundfahrt glich eher einer Reise eines Küchenchefs. Es gab in den 26 

Moaten 19 verschiedene Ortswechsel und oft glich das Geschwader eher einer 

Zigeunerbande. Das Rennen durch Frankreich und später Deutschland war 

aufgrund der ständigen Bewegung nervenzerreißend, aber den Komfort zu op-

fern war eine Notwendigkeit, um sicher zu gehen, dass jeder Schritt Richtung 

Berlin ein Schritt Richtung Frieden war. 

Der erste kommandierende Offizier des Geschwaders war 2nd Lt. Edward 
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IM FELD VERVIERS

J. Dennis, der von 1st Lt. Jack L. Powell abgelöst wurde. Anschließend kamen 

Major John P. G. McPhee und Major Henry L. Fetherston. An Major Fetherston 

muss dabei der größte Dank für den Erfolg der 327. gehen. Er übernahm, als 

das Geschwader nach Frankreich ging und auf  ihn fiel die Hauptlast die Akti-

vitäten während der schweren Tage von St. Lo und der Ardennenoffensive zu 

koordinieren.

Major Fetherston wurde gefolgt von Lt. Col. C. B. Crockett, dessen Genie bei 

der Flugleitung eine amerikanische Legende war. Col. Crockett war unter den 

ersten amerikanischen Fluglotsen während des Afrikafeldzuges und er steckte 

seine Erfahrung in die letzten Tage der deutschen Offensive, als die First Army, 

die von der 327. unterstützt wurde, stetig auf den Feind einschlug.

Col. Crockett kehrte im Mai in die Vereinigten Staaten zurück. Dicht gefolgt 

von Major Michael J. Brady, einem der besten in der Verwaltung der Air Force. 

Als Major Brady zur 9th Air Force versetzt wurde, nahm Capt. Robert. I. Jones 

seinen Platz ein. Er war Kommunikationsoffizier und Träger des „Legion of 

Merit“-Ordens, den er für außergewöhnliche Leistungen während des Früh-

jahrs und Sommers 1944 erhielt.

In den 26 Monaten erlebten die Offiziere und Männer jede erdenkliche Art 

von Lebensbedingung. Es gab kleine Zelte in der Normandie, protzige Hotels 

und Schlösser in Belgien, verlassene Schulhäuser mit kaputten Fenstern, die 

keinen Schutz gegen die flüsternde Winterkälte waren; deutsche Baracken 

und Apartments — kurz, das Beste und das Schlechteste.

Es gab auch Höhepunkte. Darunter London, Paris und Brüssel. Und dann, 

nach ermündenden, von Arbeit erfüllten Monaten kam der V-E Day.

Am Ende kam er, der lange Tag des Friedens in Europa. Für die verbissenen 

und ernsten Männer, die im beginnenden Morgengrauen dieses kühlen Junita-

ges 1944 aus dem dicken Bauch des Landungsschiffes kamen,

war es eine überwältigende Antwort auf ihre Hoffnungen und Gebete. Für 

zwei Tage beobachtete das Geschwader die Schlacht an der französischen Küs-

te. Die Männer kamen am 7. Juni 1944 an, waren aber wegen der schweren 
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ZELT  DER E INSATZZENTRALE NACHRICHTENZENTRALE

feindlichen Gegenwehr nicht in der Lage zu landen. Als das Landungsschiff in 

den französischen Hafen in der Nähe von Grandcamp wankte, war ein Trup-

pentransporter eine halbe Meile von Steuerbord entfernt gesunken. Der Trans-

porter hatte eine Miene gestreift. Weniger als drei Minuten später erwischte 

eine weitere Feindmiene einen Liberty-Frachter — dieses Mal nur 100 Meter 

von den ängslichen Zuschauern der 327th Fighter Control Squadron entfernt. 

Das Schiff war beinahe nah genug um es anzufassen. Der dunkle Himmel war 

zerfetzt von roten Streifen und weiß-blauen Lichtern — grausam schön in der 

ominösen Dunkelheit.

Es gab Tage in der Normandy — Tage der Unsicherheit und des Zweifels; 

Tage einer krankmachenden Ungeduld. Da waren Tage auf dem Feld, an de-

nen wir uns voller Sehnsucht an den Komfort der „verlorenen“ Zivilisation er-

innerten. Es gabe endlose Tage mit Feldrationen, Kälte, Regen und sonstigen 

Unannehmlichkeiten. Es gab die rauhen Seiten der Operationen, die jeden Tag 

mehr und mehr von uns verlangten. Da waren die Tage der bitteren, harten 

Arbeit und Nächte voller unendlicher Wunder, als deutsche Flugzeuge uns be-

schossen oder die Artilleriegranaten über unsere Köpfe hinweg sausten. Und 

da waren die Tage des ironischen Komforts des „whomps“ unserer Flak. Es gab 

matschige Schützenlöcher und Arbeit, Arbeit, Arbeit!

Es gab den Nervenkitzel des Durchbruchs bei St. Lo und das Wissen um ein 

schillerndes „gut gemacht“, wie es der kommandierende General voller stolz 

und glühendem Ausdruck dem Geschwader gratulierte.
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PARIS

L IEGE

WEIMAR

ÜBERQUERUNG DES  RHEINS

Es gab eine rastlose Jagt durch ganz Frankreich - die Befreiung von Paris und 

die hysterische, ekstatische Begrüßung, bei der sich alle wie Helden fühlten. Es 

gab die nüchterne „Verschnaufpause“ in Belgien; den alptraumhaften Rück-

zug während der Ardennenoffensive; die Luftunterstützung die dabei half der 

einst gerühmten Luftwaffe für alle Zeit das Rückgrat zu brechen. Und da war 

Deutschland selber; die Anforderungen des Ruhrpotts und der immer fernen 

Front, die das Genie und die Anpassungsfähigkeit ständig auf die Probe stellte.

Und jetzt, hoch auf einem schönen Hügel über einem stillen Tal, eine Szene 

die im völligen Gegensatz zu der eiternden Wunde Buchenwald steht, sam-

melte sich die 327th Fighter Control Squadron um die dramatische Stimme 

des eloquenten englischen Premierministers Winston Churchill zuzuhören.

Die Rede endete. Der BBC-Moderator schilderte die ausgelösten Feiern in 

„all den altbekannten Orten“ - Paris (Erinnerungen an die Befreiung); London 

(Wie der Piccadilly wohl heute ist?); New York (Broadway, Times Square ... zu 

Hause!).

Aber es gab keine Feierlichkeiten im Geschwader. Nur eine tiefe Müdigkeit 

und Dankbarkeit. Nur eine Erinnerung an die Männer, die nie feiern konnten - 

die das gelobte Land gesehen hatten aber nicht mehr lebten um es zu betreten.

Die 26 Monate waren lang und hart. Aber niemand kann sagen, dass sie den 

Aufwand nicht wert waren. Es waren nervenaufreibende Monate. Die Männer 

der der 327th haben an einem Teil der Geschichte teilgenommen.

Darauf können sie für immer stolz sein.
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1. REIHE, VLNR.: Cpl Slovinsky • S/Sgt. Conley • S/Sgt. Robinson • Cpl. Justice • S/Sgt. Bucher • Cpl. Matchett  
Sgt. Mueller. 2. REIHE, VLNR.: Lt. Weaver • Lt. Poole • Lt Freeman • Capt. Minton • Lt. Col. Crockett • Major 
Fetherston • Capt. Banks • Lt. Dorgan • Lt Libbey. 3. REIHE, VLNR.: S/Sgt. Noroski • Sgt. Friedel • Pfc. Berken  
Sgt. Keitman • S/Sgt. Poirier • Lt. Smith • Lt. Stover • Sgt. Martinez • S/Sgt. Hagan • Pfc. Hoagland • S/Sgt. 
Odorisio. 4. REIHE, VLNR.: T/5 Giannini • Pvt. Rogers • T/4 Poindexter • Lt. Feldt • Sgt. Williams • T/Sgt. Quist 

Cpl. Smyth • T/5 Swindells.

1. REIHE, VLNR.: Sgt Cannon • Sgt. Ogler • Cpl. Carmine • Pvt. Kennedy • Pvt. Ebin • S/Sgt. Caskey
S/Sgt. Martinets • Cpl. Drzymkowski. 2. REIHE, VLNR.: T/Sgt. Quinn • Lt. Werner • Lt. Cleveland • Capt. 
Minton • Major Fetherston • Lt. Bass • Lt. Norris • Lt. Stone • S/Sgt. Haynes. 3. REIHE, VLNR.: Sgt. Klyas-
heff Cpl. Duran • Sgt. LeFurjah • Sgt. Nichols • S/Sgt. James • Cpl. McCroarty • Pfc. Jennings • Cpl. Mikuski 
Sgt. Ekberg. 4. REIHE, VLNR.: Pvt Downie • Pfc. Knutson • Cpl. Bolin • Cpl. Wall • Sgt. Elliott • Pfc. Leotta

S/Sgt. Healey • S/Sgt. Jurjevich.

1. REIHE, VLNR.: Sgt. Lamonna • Sgt. Barone • Cpl. Fishback • Pfc. Cammack • Pfc. McCauley • Cpl. Hu-
delson. 2. REIHE, VLNR.: Sgt. Kantor • T/Sgt. Rudisill • Lt. Imbier • Lt. Emery • Major Brown • Lt. Aronson 
Lt. Morgan • S/Sgt. Job • Sgt Robertson. 3. REIHE, VLNR.: Pfc. McCarty • Pfc. Hollander • Pfc. Winterberg
Pfc. Spangnola • Sgt. Doty • Sgt. Banich • Pfc. Gash • Cpl. Hollister • S/Sgt. Mack. 4. REIHE, VLNR.: T/4 Silber-

stang • Cpl. Kompa • Sgt. Osnowitz • T/Sgt. Borden.

1. REIHE, VLNR.: Pvt. Emerick • M/Sgt. Newquist • Sgt. Krpan • Sgt. Korpi • Cpl. McMillan • Pvt. Powell
S/Sgt. Galanti. 2. REIHE, VLNR.: T/Sgt. Bayne • Lt. Viebrock •Lt. Nelson • Lt. Seton • Capt. Jones • Lt. Reed 
Lt. Cummings • Cpl. Ladendorff • Cpl. Sauer 3. REIHE, VLNR.: Cpl. Koppel • Cpl. Roof • Pvt. Fowler • Cpl. Sloan 

Sgt. Revis • Cpl. Price • Pvt. Lego • Cpl. Radika • S/Sgt. Bodurka.
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AUSZEICHNUNGEN

UND

ORDEN

MERITORIOUS SERVICE UNI PLAQUE

Verliehen an das gesamte Personal der 327th F.C.S. 

für hervoragende Leistungen im Dienst bei der 

Erfüllung von außerordentlich schwierigen Aufgaben.

LEGION OF MERIT

C a p t a i n  R o b e r t  I .  J o n e s .

DISTINGUISHED FLYING CROSS

C a p t a i n  E r n e s t  W.  N o l b y .

C a p t a i n  A s a e l  J .  O l s e n .

C a p t a i n  A l l e n  T.  N a s h .

1 s t  L t .  J o h n  B  L a m b .

1 s t  L t .  L l o y d  M .  W e n z e l .

1 s t  L t .  H u b e r t  P.  E d w a r d s .

1 s t  L t .  O w e n  R .  J o h n s o n .

1 s t  L t .  R a y m o n d  F .  G a y .

1 s t  L t .  W i l l i a m  O .  C l a r k .

1 s t  L t .  F r a n k l i n  K .  L e p p i n .

1 s t  L t .  H o w a r d  J .  C a r s t e n s e n .

1 s t  L t .  A l b e r t  J .  B u f f a r d .

1 s t  L t .  R o b e r t  F .  C l a r k .

1 s t  L t .  A l a n s o n  H .  W a t t s .

1 s t  L t .  C h a r l e s  M .  C r o n k .

1 s t  L t .  W i l l i a m  J .  H o l y f i e l d

2 n d  L t .  R o b e r t  H .  W a l k e r

PURPLE HEART

1 s t  L t .  J o h n  W.  K o t u n .

1 s t  L t .  J o h n  R .  S t e e l e .

1 s t  L t .  T h o m a s  A .  L a r a b e e .

S .  S g t  P a u l  E .  R a n c .

S g t .  J o h n  I .  C h o l e w a .

S g t .  W a l k e r  R .  L i p s e y .

C p l .  E v a n  W.  H a r r i s o n .

P v t .  A l v i n  M .  K i n g .

BRONZE STAR

M a j o r  M i c h a e l  J .  B r a d l y .

C a p t a i n  D a v i d  W.  M i n t o n .

C a p t a i n  F r e d r i c  W.  R e e d .

DISTIGUISHED UNIT BADGE

1 s t  L t .  E d w a r d  H .  W i t o z e n .

MITWIRKUNG AN SCHLACHTEN

N o r m a n d i e

N o r d  F r a n k r e i c h

A r d e n n e n

R h e i n l a n d

Z e n t r a l  E u r o p a
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TECHNISCHE VERSORGUNG

TRANSPORT

V.H.F.

SCHREIBSTUBE

ANDERE ARBEIT
DAS IST DIE  ARMEE

KANTINE

ERFRISCHENDE

PAUSE

WASCHEN SPORT
I  ANDE E.  M.  KLUB
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REISEN

U.S .A .

ORLANDO,FLORIDA .

CAMPMYLES  STANDISH,  MASS

N.Y.P.O.E . ,  NEW YORK .

VEREINIGTES  KÖNIGREICH
G O U R O C K ,  S C H OT T L A N D .

A L D E R M A S TO N ,  E N G L A N D .

B O X T E D ,  E S S E X ,  E N G L A N D

I B S L E Y,  H A N T S ,  E N G L A N D .

FRANKREICH
C R I Q U E V I L L E .

V I L L E D I E U .

L E  T E I L L E U L .

M A M E R S .

A I L L I E R E S .

V E R S A I L L E S .

PA R I S .

L A O N .

BELGIEN
J A M I C O U L X . .

V E R V I E R S .

L I E G E .

DEUTSCHLAND
B R Ü H L .

M A R B U R G .

W E I M A R .
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ALABAMA
Harris, Ernest H ., S Sgt.
RFD  #3,
Sulligent.

Haynes, John A., S Sgt.
300 East 6th Street,
Sylacouga.

Johnson, Franklin S ., Sgt.
1900 Wilmer Avenue,
Anniston.

Jones, John R ., Sgt.
443 Bill Street,
Montgomery.

Nichols. Joel C ., Sgt.
1548 53rd Street,
Birmingham.

Pipkins. James F., Sgt.
Trinity.

ARIZONA
AJvarcz, Victor J ., Pfc.
Miami.

ARKANSAS
Anderson, Carl L. Jr ., Sgt.
Monette.
Brinkley, William H., Cpl.
Glenwood.

CALIFORNIA
Barnett. Carl T., Cpl.
317 Hanover Street.
Oakland .

Brauns, George P., Pfc.
Route #4, Box 742,
Sacramento.

Brogmus, Eugene R., Cpl.
1137 Madison Avenue,
Hollywood.

Clark, Orville O., Cpl.
RFD  #1, Box 1075,
Elk Grove.

Ekberg, Martin E., Sgt.
1415 Oak Crest Avenue,
South Pasadena.

Gwerder. Joseph. Sgt.
2867 Broadway,
Oakland.
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Bronson , Robie E., Cpl.
Route  #1,
Kissimmee.

Freeman, Sanmel J ., 1st Lt.
58 Davis Boulevard,
Tampa.

Knutson, Richard A., Pfc.
Box 629,
Dade City.

Matchett, Earl, Cpl.
Route  #2, Box 222,
Citra.

Will, Earl G., S Sgt.
Treasure Village,
St. Petersburg.

Willis, Rufus B., Cpl.
130 East 2d Street.
Jacksonville.

GEORGIA
Allen, Frank A., 1st Lt.
4670 Northside Drive, N. W .,
Atlanta.

Cannon, Ledford E., Cpl.
RFD  #5,
Newnan.

Coleman, Dock C., Pfc.
RFD  #2,
Clayton.

Greene, Albert B., Sgt.
Douglasville.

Hargrove, Joseph M. Jr., Pfc.
RFD  #3,
Eatonton.

Jackson, Olen C., Pfc.
Route  #5.
Moultrie.

Job, David W., S Sgt.
1929 Union Street,
Brunswick.

Lipsey, ‚Walker R ., Sgl.
Adie.

Lott, James N., 1st Lt.
1409 Satilla Boulevard,
Waycross.

INDIANA
Cholewa, John 1., Sgt.
329 Park Sl rcct,
La Porte.

Eisenmenger, Arthur W. P., T Sgt.
New Middletown.

Jones, William P., Sgt.
233 Rennie Avenue,
Venice.

Miranda, Pascual A., Cpl.
543 Norlh Park Avenue,
Baldwin Park.

Owen, Walter F., Jr., Cpl.
1710 41st Avenue,
San Francisco.

Provoo. Robert N., Cpl.
51 Bella Vista Way,
San Francisco.

COLORADO
Denious. Wilbur F., 1st Lt.
832 Equitable Building,
17th Streel,
Denver.

CONNETICUT
Krug, Jacob H., Sgt.
57 Union Street,
Willimantic.

Lamont, William I., 1st Lt.
704 Enfield Street,
Thompsonville.

Seton, Fenmore R., 1st Lt.
493 Fairfield Avenue,
Bridgeport.

Venoit, Stanley J., S Sgt.
83 Davis Street.
Westville, New Haven.

DELAWARE
Carmine, Laylon S., Cpl.
232 West 8th Street,
LaureI.

Coulbourn, Herman B., S Sgt.
RFD  #1,
Seaford.

Lynch, Frank, Pfc.
Selbyville.

Marshall, Jobe D., Cpl.
131 Front Street.
Leives.

Vandever. William Jr., Pfc.
1221 North Claymont Street,
Wilmington.

FLORIDA
Bayne, Vernon, T Sgt.
Route  #4, Box 6o,
Orlando.
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Bumpus, Will E., Sgt .
570 Butterworth Avenue,
Dyersburg.

Coats, James C., Pfc.
148 Gravely Street,
Kingsport.

Jackson, Ambrose H., Jr., Sgt.
1130 State Street,
Bristol.

Russell, Arvil, Pfc.
Speedwell.

Strange. Luther E., Jr. , Cpl.
Route  #1,
Knoxville

Tarwater, William H., Cpl.
Route  #15,
Sevierville.

Watson , William K., Cpl.
Route  #1,
Franklin.

White, John H. Jr., Cpl.
Savannah.

White, Walter H., Cpl.
Route  #2,
McEwen.

TEXAS
Barton, Wheaton P. Jr., Cpl.
102 Belvedere Drive,
Brownsville.

Glasgow, G. B., Pfc.
GeneraI Delivery.
Mineral Wells.

Hunt, Clair M., Cpl.
1911 Colquitt Strcct,
Houston.

Jamcs, Allen C., S Sgt.
1516 East EI Paso Street ,
Fort Worth·

Maner. William P., 1st Lt.
RFD  #1,
Hillsboro.

Martinets, Louis J., S Sgt.
Route  #2.
Holland.

Martinez, Manuel H., Sgt.
2206 San Luis Street,
Sao Antonio.

Mason. Willie A., Sgt.
Joaquin.

Meyer, Leonard A., M Sgt.
274 Liberty Avenue.
New Braunfels.

Price, Gilbert A., Cpl.
120 Rioque Street,
Honesdale.

Ranc, Paul E., S Sgt.
311 Anton Street,
Monongahela.

Rudisill, William S., T Sgt.
1507 North Aiden Street,
West Philadelphia.

Sepdy, Joseph P., Pfc.
1315 Highland Street,
Pittsburgh.

Seretti, Mario P., Pfc.
1466 Fleming Avenue.
Pittock.

Slovinsky, Joseph, Cpl.
Clarksville.

Surowicz, Dominic, Sgt.
1815 East Tioga Street,
Philadelphia.

Vitale, j obn L., S Sgl.
39 North Race Street .
Greenville.

Weisfeld, David, Pfc.
2218 Natrona Street.
Philadelphia.

Yatsuk. Michael M., S Sgt.
237 Lombard Street.
Philadelphia.

RHODE ISLAND
Knox, Edward L., Cpl.
112 Miner Street,
Providence.

SOUTH CAROLINA
Anderson, Cecil L., Cpl.
514 Congaree Avenue,
Columbia.

Talley. Doctor R, Sgt.
Route  #2,
Salem.

TENNESSEE
Bass, Robert V., 1st Lt.
1707 Blair Boulevard,
Nashville.
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Fishback, John M., Cpl.
1400 South 2nd Strcct,
Milwaukee.

Hamilton, Donald H ., Sgt.
611 North Lawe Street.
Appleton.

Heiman, Arthur E., Sgt.
306 Blackburn Street,
Ripon.

Kaphacm, Harold L. , Sgt.
Star Route  #2.
Tomahawk.

Kempken, Clarence G., S Sgl.
3320 West Lynndale Avenue,
Milwaukee.

Muckian, James H ., 1st Sgt.
Route  #5.
Sturgeon Bay.

Mueller, Robert W., Sgt.
Box 327. Route  #3.
Kenosha.

Pierson . Edwin M., Pfc.
926 Caroline Street .
Waukesha.

Ross. Robert A., Sgl.
Route  #4. Hoboken Beach,
Madison.

Skibbie, John D., Cpl.
Route  #3.
Plainfield.

Wang, Harold R., Cpl.
Route  #3.
Westly Vernon.

WASHINGTON, D. C.
Lilge, Louis M., 1st Lt.
3652 Warder Street, N. W.

Svoboda, Paul E., Pfc.
3306 Croffut Place, S. E.

ROGER . . . . AND OUT!

Nieto, Heraclio, Pie.
Route  #3,
Rockdale, Milan.

Reed, Frederic W., Captain.
1347 West Lullwood,
San Antonio.

Sherrin, Raymond J., Cpl.
Tokio.

Sloan, Samuel R., Cpl.
1127 Christian Place,
DaIIas.

Singeltary, Lewis N., 1st Lt.
1807 Avenue J,
Huntsville.

Wall, Arthur E., Cpl.
1004 Xorth Ross Avenue.
Tyler.

V IRGINIA
Alderman, Delmer F .. Cpl.
Route  #1.
Laure! Park.

Hess, Amos L., Pfc .
Box 382,
Galax.

Statzer, Clayborn J., Pfc.
518 Winston Street,
Bristol.

WASHINGTON
Davis, Roy. Cpl.
Boyds.

Gottheld. Lawrence E., S Sgt.
704 Crest Avenue,
Charleroi.

Koelbel, Andrew J., S Sgt.
1201 32nd Street,
Everett.

Leigh, Oliver L., Pfc.
Route  #2, Box 393·
Kelso.

WEST VIRGINIA
Markiewicz, John Jr., Cpl.
4237 Woods Street,
Wheeling.

Martin, Argyl R., Sgt.
Box  #54,
Four States.

Petry. Charles H., Cpl.
Chelyan, Kanawna.

WISCONSIN
Berken, Gordon J., Pfc.
Wrightstown.
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